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Ausstellungen

Diplomarbeiten
ETH-Abteilung für
Architektur
14.6.-6.7.1996, ETH Zentrum, Zürich, geöffnet
Mo-Fr 7-21 Uhr, Sa 7-16 Uhr

Die Diplomarbeiten der Abteilung ftir
Architektur sind bis zum 6.Juli im ETH-Hauptgebäude

zu sehen. Die Diplomanden bearbeiteten

folgende Themen: Zürich, Kreis 5 - eine
Wiedergeburt; Der Terminal und die Werft -
Flughafen Bern-Belp; Ein Motel für Stansstad.

Luigi Snozzi. Auf den
Spuren des Ortes
Bis 28.7.1996, Museum ftir Gestaltung, Zürich

Luigi Snozzi (*1932) ist einer der bekanntesten

und international anerkanntesten Tessiner

Architekten der Gegenwart. Das Museum
für Gestaltung Zürich widmet ihm eine grosse
Ausstellung, die erste in der deutschen Schweiz
seit über 10 Jahren, die erste überhaupt in
Zürich.

Im methodischen Ansatz unterscheidet
sich Snozzi deutlich von den meisten anderen
Architekten. Ihn interessiert nicht, wie ein Bau
als aufregendes "Objekt- gestaltet werden kann,
sondern die Frage nach der spezifisch richtigen
Lösung für einen bestimmten Ort (will heissen:

einen Ort, dem stets seine eigene Geschichte
und Bedeutung einbeschrieben sind, die es zu
entziffern gilt).

André Lurçat,
1894-1970
Bis 4.7.1996, ETH Zentrum, Zürich, Haupthalle,

geöffnet werktags 8-22 Uhr, Sa 8-16 Uhr
André Lurçat wurde 1894 in Bruyères in den

Vogesen geboren. Er studierte in Nancy und an
der Ecole des Beaux-Arts in Paris. Schon früh
interessierte er sich für die Moderne Architekmr

der zwanzigerJahre und begann seine Laufbahn

mit einer Serie von Einfamilienhäusern.
1929 war Lurçat Mitautor der Zeitschrift
«Architecture».

1934 reise Lurçat nach Moskau, das ganz im
Zeichen des Konstruktivismus stand, und wurde
dort mit der Errichtung eines Gebäudes für die

Ingenieure der Moskauer Metro betraut. Er blieb
bis 1937 in der UdSSR. Zurückgekehrt nach

Frankreich, engagierte sich Lurçat in der
Resistance. Darauf wurde er zum Professor an die
Ecole des Beaux-Arts berufen, bald aber -
aufgrund des Widerstandes des traditionalistischen
Lagers - wieder entlassen. In Saint-Denis

begann Lurçat vorfabrizierte (vertikale Gartenstädte)

zu entwerfen.
Als verantwortlicher Bauleiter von

Maubeuge (1945-1953) wurde Lurçat sehr aufmerksam

für die Forderungen der Linken und ent-
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Luigi Snozzi: Haus Guidotti, Monte Carasso Tl,
1983

wickelte eine Sensibilität für die bestehende
Stadtstruktur. Von 1955 an war er mit städtischen

Aufträgen für die Pariser Banlieue beschäftigt.
In seinem Buch «Formes, composition et lois
d'harmonie» formulierte er seine theoretischen
Überlegungen zur architektonischen Ästhetik,
die als Reaktion auf seine Erfahrungen in der
Sowjetunion entstanden sind. André Lurçat starb

1970.

Diese erste grosse Retrospektive über
Lurçat ist von Jean-Louis Cohen, Paris/New
York, konzipiert worden und wurde zuerst am
Institut Français d'Architecture in Paris sowie in
weiteren französischen Städten gezeigt. Die
Ausstellung umfasst Originalpläne und Dokumente

sowie einen Entwurf für eine Büroein-
rich aing.

Tagungen

Luis Barragân: A
research in progress
19.6.1996, 10 Uhr, ETH Zürich-Hönggerberg,
Aagaste-Piccard-Saal, HPTC 103

Bis heute ist Luis Barragân. die herausragende

Persönlichkeit der mexikanischen
Architektur, vor allem durch die Publikation einiger
seiner spektakulärsten Bauten ins öffentliche
Bewusstsein gelangt. Nach der kürzlich erfolgten

privaten Akquisition des gesamten Archivs
aus Barragäns Atelier wurde das Vitra Design
Museum, Weil am Rhein, mit dessen Archivierung

und Erforschung betraut. Erstmals nach
dem Tod des Architekten ist es nun möglich, das

gesamte Cfcuvre auf der Basis der originalen
Dokumente - Pläne, Manuskripte und
Fotografien - zu sichten.

In Zusammenarbeit mit dem Institut ftir
Geschichte und Theorie der Architekmr (gta)
der ETH Zürich findet am 19.Juni 1996 ein
öffentliches internationales Symposium statt, das

den Stand der aktuellen Barragän-Forschung
klären und eine kritische Auseinandersetzung
mit Persönlichkeit und Werk im Lichte der heute

verfügbaren Dokumente initiieren soll. Am
Symposium nehmen teil: José Antonio Aldrete.
Emilio Ainbasz. Marco De Michelis, Marc Dubois.
Kurt Forster, Kenneth Frampton. Jacques Lucati,
Alvaro Siza, Win van der Bergb und Marc Vaye.
Moderatoren sind Federica Zanca und Vittorio
Magnago Lampugnani.

Vorträge
Grundzüge einer Technologiepolitik am
Beispiel der Schweir. 17. 6. 1996, 17.15 Uhr.
ETH Zürich, Hauptgebäude, E7. Referent: Prof.
Dr. B. Holz-Hart, Vizedir. Bundesamt für
Konjunkturfragen, Leiter Dienst Technologie, Bern.
Veranstalter: ETHZ/Interdisziplinäre Ringvorlesung

«Technik, Wirtschaft und gesellschaftliche

Verantwortung».

Integrierte Geodynamik - ein
interdisziplinärer Weg zum Verständnis aktiver
Tektonik. 17. 6. 1996, 17.15 Uhr, ETH Zürich,
Hauptgebäude, Auditorium Maximum. Referent:

Prof. Dr. Stephan Müller (Abschiedsvorlesung).

Veranstalterin: Abteilung für
Erdwissenschaften/Uni Zürich).

Baukunst ist Ingenieurkunst ist
Baukunst. 18. 6. 1996, 18 Uhr, Kollegienhaus
Universität Basel, Petersplatz 1. Referenten: Helmut

Jahn. Arch., Chicago, Werner Sobek. Ing-, Stuttgart.

Veranstalter: Basler Architekturvorträge.

AbStrahlung und Streuung von Schall:
Vom Würfel zum Propeller. 19. 6.1996.17.15

Uhr, ETH Zürich, Sternw artestr. 7, ETF Cl.
Referent: Prof. Dr. Martin Ochmann, Techn.
Fachhochschule Berlin. Veranstalterin: ETH/Akusti-
sches Kolloquium.

Conradin Clavuot, Chur. 20.6.1996, 18.30

Uhr, Architektur-Forum Zürich, Neumarkt 15.

Reihe 'Junge Schweizer Architektinnen und
Architekten».

Innovationsprozesse: Die Rolle der
Technik bei der Lösung der anstehenden

wirtschaftlich, sozialen und
ökologischen Probleme. 24.6.1996,17.15 Uhr. ETH
Zürich, Hauptgebäude, E7. Referent: Dr. W.

Kro\. Daimler-Benz-Forschung, Leiter Innovation,

Ottobrunn. Veranstalter: ETHZ/Interdisziplinäre

Ringvorlesung «Technik. Wirtschaft
und gesellschaftliche Verantwortung».

Reibermüdung vorgespannter
Betontragwerke. 25. 6. 1996, 17 Uhr, ETH
Hönggerberg, HIL El. Referentin: Leena Esko/a. ETH-
Institut für Baustatik und Konstruktion.
Veranstalter: ETH-Institut für Baust.itik und
Konstruktion.
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ü«^PLATTE••••Veredelte Natur für gehobene Ansprüche
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Masse: 4,60 m x 1,25 m x 22 mm / 4,60 m x 0,63 m x 45 mm
Anwendung: Möbel, Treppentritte und Treppenwangen, Küchen- und
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90x62 mm
185x29 mm Fr. 330
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90x40 mm Fr. 195

90x28 mm Fr. 175

90x28 mm Fr. 145
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